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Nreßlau den 25. Ju l i i . mittheilen; glaublicher ist es, baß es dem Er-
Der Altonaer-Zeitungs-Schreiber hat bis- dichter dieses Mährleins am Saltz der Weis-

her auf die unverantwortlichste Weise seine heil gefehlet habe. Es sollen in Neysse fich 
ausschweiffsnde Unwahrheiten dem Publico einige Kranckheitm aussern; von Wien wird 
aufgebürdet; Nach seinem Vorgeben sind dl« man auch wohl so schreiben können, denn es 
Städte Tchweibnitz und Striegau von den llegt nicht in Utopia, wo kein Hospital ist, 
Insurgenten nicht nur erobert/ sondern auch wo man keinen Artzt und Feldscheerer braucht, 
die eine verbrannt, und 3000 gefangne Oest- und die Einwohner in Ewigkeit fort leben. 
reicher befreyet und noch dazu 2000 von un- Das Wasser zuNe'sse soll so hoch angeschwol-
fern Truppen gefangen genommen worden, len seyn, daß man keine Lebens-Mlttel hinein 
Doch wie offenbahre Lügen am fügllchsten bringen könne. Freylich verhindert die An -
durch lebendige Zeugen widerleget werden, so schwellung der Wasser das Approchiren, und 
wollen wir ihn hlemit vors künftige erinnern, die gute Gegenoerfassung allen Femden den 
und nachstehenden Bericht aus Neisse mit- freyen Eingang, welche Todes-Mittel hinein 
theilen. bringen wollen, denn es gehet rings herum 

Neyß den 2Z. I u l . über 2000 Schri t t ; allen Freunden aber stehet 
Die vermeintlichen Neuigkeiten aus Wien der Eingang frey, die Lebensmittel hinein brin-

wegen Neysse gebähren lauter Meerwunder, gen wollend Das solches geschehen könne, 
I n Neysse soll es an Saltz fehlen, so wir doch werden die Oestr. Trompeter selbst bezeigen, 
alle Tage schmecken, und den fremden davon welche Se.E^c. der Hr. Graf v.Esterhasi bis¬ 

her 
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her zum öftern wegen emiger icx. Gefangen funden, die FranhKs. Armee nach dem Nie, 
nen allhier hereingeschicket haben. W:e sehr der-Mayn zurück zu führen; so verleaten 
es an kebens-Mitteln hier gefehlet, ist daraus Se. Durch!, dero Qvarner nach Svrenalin-
abzunehmen, weil das Nassauische Cvlpö d' gen, und zogen das Corps aus Höchst, wo es 
Armee, so das Insurgenten-Corps aus Ober« sich starck oer,chantzel hatte, an sich Gldach, 
Schlesien nunmehro weggejagt, von hier aus les Corps muste dis Abends um 11. Uhr aus-
gsntzlich mit Ammunition und Mund«Provi- marlchiren, und die letzten Truppen verdran-
fion versorget worden. Wann nun ohne ten die beyden Schiff Brücken, welche die 
Hemmung der Inondanon eine Zuführe aus Ftantzosen dastlbst geb un hatten; die Bar, 
der Festung geschehen ka «, so w rd auch wohl qven ab« wurden nur zum Thnl beschädiget 
«ine Einführe m die Festung möglich seyn. und vom Feuer verzehret. Hie Frantzösche 
Am allerinfamsten und absurdesten ist die Lüge Armee lst hierauf gegen Gernsheim in die 
«besAltonaersinNo. »o/.daßdasCitadellvon Nachbalschastt von Darmstadr marschiret, 
Neyß zum Theil emgefallen sey Die, Sgenan- um sich mehr und mehr dem Rt>m zu nä, 
te Fort Preussen hat so gar wegen der Prodi- Hern, woselbst sie sich auch noch befindet Die 
gieusen Soutereains und Minen einen Vor- Allltrten haben bly Flörsheim 2. Brücken 
zug vor dem ehemahligen S t e l l e zu 3ur« zu schlagen angefangen; scharffsichtige keu-
«ap, von welchem hiesiger Gene-al-Ma,or 0. le aber glauben, wie dieses nur in der Absicht 
Walrave unter Otdre des Königes die D i r " geschehe, die Franßosen zu amusiren, und daß 
ttion gcsühret. denn es ist in d̂ m Fort Preu,- sie sich nicht aufhalten würden, erstlich den 
sen eine Casematte, darinnen bis faulend Mayn u,d hierauf den Rhein zu paßiren, 
Mann Platz haben, die übrigen Cvffres sondern daß sie über ltßtgdaclten Fluß zu 
und Minen haben wenig ihres gleichen. Biberich setzen würden Die Frantzosen ha-
Es sind freylich wenige, d«e es bezeigen tön« den zu Gernsh«im am Ryun Posto gefasset, 
pen, man verlangt auch keine grosse Anzahl Einige 100. Oeiilelchs Husaren, umer An, 
Ocular - Zeug««, ausser denen, welche ihren führung des Oberst-Neutn. von Schwab, der 
Tod allhier suchen und finden werben. Wenn Rittmeisters von Sackmatp, Fourar u Com-
dieFeinde auf diesen präienditten Einfall ei- miazi, des kieut», von Radllsch und anderer 
«en Anlauff wagtn wollen, so würde der Zei- Off'ciers, haben gestern bey Darmstadt in der 
lungs-Schreiber schlechten Danck verdienen, Allee 40. MalMiere mit Silber und Gold 
wenn stlne Patrioten mit zeriiossenen Köpfen beladen, 10 bis 20 klein« Esil mit dergleichen 
sich betrogen ,ähen. Ist es nicht eme Einfalt La >ung, 22 tis zoPferde mit Küchengeschirr 
das zu glauben, wc-s man wünscht Wie oft von Silber und andern Sachen beladen, auch 
haben die Insurgmien in ihren Briefen Schlc- 4 schwere beladen« Rüst-Wagen den Frantzo, 
fien eingenommen gchadt, die itzo überall kuf- sen adgtncmmen, die dabey gewesene Nede-
fen und fliehen ? Wie oft haben die Zeitungen ckung theils niedergehauen, theils in die Flucht 
über die Preussen triumphiret, ehe sie gesiegt! ? gebracht, auch den Oberst, Wachtmelsttr bey 
Endlichheist es: D>e Croaten haben den von derselben/ Hn. la Villanoe, vom Regim. Mo¬ 
den Preussen befestigten Ort Wanha einge- nacv, gefangen bekommen. 
nommen;Ia,ja W^rtha,stlo befestiget wor- Aus d r Bergstrassc den 15. I u l . 
ten,daß dle Sau.Slälle ihre Bollwercke sind. Die grosse und kleine Franhös. Armee sind 
daß die Hunde auf einen Sprung über den von Trebur nach Piblsheim marschire,; die 
Wassergraben und Mauer in diese Nestung Fr«y Compagmm aber haben sich zu Wolfs-
hinein lauffen können. kehl vortbeilbaftig postiret, um die Stte«ffe< 

Franckfult den 16. I u l . rcyen der O<streickschen Husaren, welche den 
Nachdem der Printz von Eon« vor gut bs- S«n,ß»dt eine Beute von 10002. Rthlr. an 
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Werth gemacht haben, aufzuhalten. Ein pfieng und sahe, daß er keine Zuführe aus 
Corps Oestreichs. Truppen, welches zu Nüs- Flandern mehr haben tonte, gab er Ordre / 
stlshelm camplne, ist mit vieler Eilfertigkeit, daß die Armee in z Colonnen nach Meerebeck 
nachdem selbiges bey Flörsheim den Mayn marjchlren solle. Es wad spargiret, als ob 
paßlret, gegen Groß-Guerau marschiret. Die die Frantzosen gestern die Städte Gent und 
Frantzbs Haupt-Armee ziehet sich nach Groß- Brügge bezetzt hätten, wohin man noch hln-
Nohrheim, u. wtr haben heute aufdieserSette zu füget, daß auf diese Nachricht die alllltte 
und ln der Gegend von Worms ein starckes Armee sich aufs neue auf den Marjch bege-
Canomren gehöret, dahero man vermuthet, ben, und zu Ternavel an den Thoren von Hali 
daß dieses von dem Corps des Generals von le campiren werde, um desto besser sulMren zu 
Bärenklau, welches 3 Tage vorhero über den können. Der Feldmalschall, Graf von K i -
Roein gesetzet, um den Übergang stmtlg zu nigsegg, ist diesen Morgen um 5 Uhr mt vle-
machen, verursachet worom. len Generals hler angelanget. Hie Hetai 

Maynß dcn 14 I u l . schements, welche die Frantzosen zu Soi^nies, 
Die Panduren und Oestreichs. Husaren ha- Mariemont und zu Binch hatten, matjchiren 

ben vorgestern über den Mayn gesttz t. Ge- nach der Gegend von Enghlen, um der Stadt 
stern ist der General von Bärenklau mlt eî  Mons alle Communication mit Nrabattt ab, 
nem Corps von 10- bis ^2000 Mann zu Bt- zuschneiden, 
derich über den Rhein gegangen. Dir gan Haag den 14. Jul i i , 
he Oestreichs Armee ist aus dem Marsch be- Der Hur Trevor und der Herr Baron v. 
griffen, um ihn auch daselbst zu paßiren; dle Reischach geben ihre Ombrage über die geheim 
Frantzosen hingegen gehen über denselben bey me Conferentzen, so der Abt belaVtlle seit 
Gernsheim und Oppenheim wieder zucück. nlichcn Tagen mit den vornehmsten Glieder« 

Brüssel den ;2. I u l . des Gouvernements und besonders mit dem 
Die Franßös. Armee marschirte den 8ten Hn.Rachs-Pensionario hat,zuerkentteNi Sie 

dieses nach Oudenarde, welches der Hertzog tragen keln Bedencken, öffentlich zu tagen, es 
von Boufiers bereits berennet hatte. Her müsse em heimliches Verstandnüß jwische« 
General Molck erhielt Ordre nach Gent zu Franckrelch und der Republic seyn, weil matt 
warjchiren, wohin er denn auch dm 9. diejes die Progressen der Franßolen in den Niedre 
mit 4020. Mann von Alost aufbrach. Da landen mit solcher Indifferentz ansehe. Sie 
er nun bey Mslle ankam ; so wurde er von geben die Caplculatwn von Dornick als em« 
15000 Frantzosen attaqvlret. Das Feuer unanständige und ewig »chtmpftlche Demar-
war auf beyoen Selten zehr heftig. DleAl- ch« an, weil man darinnen emgewilliget, die 
liltten thaten Wunder der Tapferkeit, und Besatzung selbst als Gefangne zu ttactiren. 
obnerachtet der Uderle5>enhelt der Jemde ma- Hlefe Minister sind durch las Gerücht «och 
cheten sie sich jedenn ch, wie man saget, mit mehr irntlret worden, als wenn der Adt de 
dem Legen m der Faust Platz, daß sie sich in la VlUe Mlt dem Staat wegen einer neuen 
dle Sradt Gent werfsen tonten Es jollen Barriere m Tractatm stünde, in welcher Anl¬ 
auf bcyden Sclten oyngefehr î oO Man ge- w^rpen, Dlest, Löwen und Hendermonde be-
bllcbn! scyn. Einige wollen dagegen dle zu griffen. Es gehet auch die Rede, es ftp we, 
verläse Nachr cht erhalnn haben, daß das gen der Operationen der Franßö,chen Armee 
Corps bcs General Molck gautzllch wäre rm- nur eine Verstellung, wenn vorgaben wer-
niret worden. Soviel lji gcwlß, oaß dieser de, man wolle Namur belagern, denn die 
General an stmen ln dieser Acnon empfan- wahrhafte Absicht oer Fra tzosen sey, mltal-
genm Bleffuren gestorben ist. Sobald der k r Macht auf die allllr'e Armee lcs zu ges 
Ptttzog pp« Eumhelland difse Zntung m - hen, damit, wenn sich ftlblge gegen die Gren< 
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tzen deß Staats ziehet, die Herren General, zeuget seyn, daß die Republik ein mehrttes, 
Staaten einen tüchtigen Vorwand hätten, als sie wirckiich gethan, nicht habelhuntön-
die Neutralität zu ergreissen, ohne daß die nen. Man solle dahero den Herren General-
Königin von Ungarn oder der König v. Eng, Staaten nichts vorwetffen, und sie wollten 
land sich mit Recht darüber beschweren tön- mithin den Hrn. Gesandten gebethen haben, 
ten. Vor einigen Tagen begab sich der H r . sich ins künftige dergleichen Reden zu enthal-
Baron von Relschach zu dem Präsidenten der ten, um so mehr, da es I h ro Hochmögendcn 
Woche und zu dem Raths-Pensionario, wel- sehr empfindlich fiele, wenn sie sehen müssen, 
chen er die Inaction der Republik und die daß, das« alles thäten, was ihr Zustand zu-
Glfahr, in welche sich selbige stü.tzte, aufdas liesse, man nicht nur ihnen davor keinenD^ck 
nachdrücklichste verwieß. Diese Her«« sag- wüste, sondern auch einen verhaßten Argwohn 
ten ihm aber gantz trocken: Die Republic über ihre Conduite mercken liesse, 
hätte in dem, was sie bishero vor die Königin Aus dem alliirten Lager bey Ninov« 
von Ungarn gethan, über Vermögen sich an- den ic>. Ju l i i , 
gegriffen. Es sey ihr nicht möglich, em meh- Wir haben heute eine Bewegung gemacht, 
reres zu thun. M a n hätte sich an die teut- Unser rechter Flügel e» strecket sich bis nach 
schen Printzen gewendet, um von selbigen Nlnove und der lincke bis an den Berg bey 
Truppen zu übernehmen; alle dieserhalb an- Grammont. D « Hettzog von Cumberland 
gewendete Mühe aber wäre vergeblich gewe- und der Graf von Kömgslgg hüben lhrQuar-
sen. Die Sachen würden in keinen solchen lier zu Meerebeck und der Fürst von Waldick 
Zustand gerathen seyn, wenn d-e Königin dem in der Abtey von Peaupn. 
gegebenen Rath, sich mit einem ihr:r mäch- Mons t?n 9. Ju l i i , 
tigsten Feinde wieber zu setzen, gefolgt, und Es ist nich: wahrscheinlich, daß die Frantzo-
sich nicht mit vergeblicher Hoffnung Eon- sen sobald diese Stadt belagern dürfften, weil 
qvetlen zu machen, geschmeichelt hätte. Dle sie sich nach de: Gea, nv von Grammont und 
Sachen wären vermahlen in den mißlichsten Oudenarde genxndet. 15000 Mann von ih-
Umständen; die Finantzen des Staats wären ren Truppen, welch: in unsrer Nachbarschafft 
erschöpffet; das Vieh, Sterben ruinirte die waren, haten, wie man saget, Ordre, aufs 
Einwohner; die Handlung nehme ab, u.man schleinigste die Armee des Plintzen von Con-
müsse bey Betrachtung dieser Sachen über- t i zu verstärcken. 

Herr George Wilhelm Gümsch zu Breßlau macht hiermit bekandt, daß die General-
Staaten-Lolerie im Haag bereits den 16 Augusti gezogen werden wird und daß vor z R t l r . 
noch einige Loos bey ihm zu haben seyn, es ist darinn i Loos a 50000; i Loos a 30000; > Loos 
a 25020; 1 Looß a 20000; 4Loosse a 1500); und 5 koosse a 10000 Gulden, ohne die übri¬ 
gen zu gewinnen. Die Gewinnste wird erglelch bey Ankunft der Ziehungs-Bogen jeder Claß 
zahlen, wie d«r gedruckte Plan, welcher bey ihm ohne Entgeld zu haben, weitläufftig ausweiset. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
i ) Curieuse und nützliche Zahl-Pfennig-Rechnungs-Tabelle, wie man in der Geschwindig¬ 

keit gantze Rechnungen, ohne eine Feder darzu anzusitzen, nchtigl durchgehen, addiren und 
summiren tan, 2. Sgr^ 

z ) Zuverläßige Nachrichten vom Zustand, Veränderung und Wachsthum der Wissenschaff-
ten, 67 Theile, jeder 3 Sgr . Das gantze Werck 10 F l . 

z ) Genealogisch-Historlsche Nachricht?« von den neuesten Begebenheiten in den Europäis. 
Höfen, 77 Theile, jeder 3 Sgr. Das ganhe Wirck vor 11. undeinen halben F l . 

4 ) Merckwürdiges Leben und Thaten des I reyherrn von der Tlenck, Obersten über ein Corp» 
Panduren undSclavonlsch« Husalen, 1 7 4 5 . 4 ^ . 


